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Die Eins ist eine vollwertige Zahl

Ein Seminar von Ardis Stenbakken

PowerPoint Unterlagen

Für die Referentin / den Referenten: 

Diese Unterlagen kannst du während der PowerPoint Präsentation einfach vorlesen. Sie können dir aber auch einfach Ideen zu eigenen Formulierungen geben, während du die PowerPoint Präsentation zeigst.

In diesen Unterlagen wurden jene Textabschnitte kursiv geschrieben, die auch auf den entsprechenden PowerPoint-Folien erscheinen.

___________________________________________________________________________

Folie 1   Die Eins ist eine vollwertige Zahl
Folie 2   In diesem Seminar werden wir uns mit dem Single-Dasein auseinandersetzen. Es ist besonders für erwachsene Singles gedacht, aber auch für solche, die einen Kreis für erwachsene Singles leiten. Singles fühlen sich oft alleingelassen und ausgegrenzt. Und unsere Gemeinschaft der STA ist manchmal daran schuld, dass sie dieses Problem noch verschlimmert. Viele der Angebote, Predigten und Veröffentlichungen drehen sich um die Familie und die Beziehungen in der Familie.

Selbst wenn ein Single einer Familie angehört, lebt er meisten nicht mit ihr zusammen. Wenn man sich einmal genauer in den Advent-Gemeinden umsieht, entdeckt man fast in jeder viele erwachsene Singles. Und diese stehen vor so manchen Problemen. Einige dieser Probleme haben auch die Verheirateten, aber manche sind völlig anders. Wir werden uns im Laufe dieses Seminars vor allem die Schwierigkeiten ansehen, die sich durch das Alleinsein ergeben, sowie durch sexuelle Sehnsüchte, durch den Wunsch nach einer Partnerschaft und dadurch, dass sich manche Singles auch als Christ nicht vollwertig fühlen, oder dass sie von anderen Gemeindegliedern nicht als vollwertiger Christ angenommen werden. 

Folie 3   Sehen wir nach, was Christus und was die Bibel sagt. Sind Singles vollwertige Menschen oder sind sie es nicht? Kolosser 2,9-12. Ich lese nur den ersten Teil vor: 

„Denn in [Christus] wohnt die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig, und ihr seid in ihm zur Fülle gebracht. Er ist das Haupt jeder Gewalt und jeder Macht."

Diese Verheißung gilt nicht nur den Verheirateten. So wie es in dem Bibeltext weiter erklärt wird, gilt das allen, die Jesus Christus angenommen haben, die getauft wurden und durch das Untertauchen in dieser Taufe mit Jesus symbolisch begraben wurden und die durch den Glauben an die Kraft unseres Gottes mit Ihm auferweckt wurden, so wie Gott auch Christus aus den Toten auferweckt hat. Ganz gleich, ob alleinstehend oder verheiratet, wir alle besitzen diese Fülle, wir sind daher vollwertig. Und das nicht durch einen anderen Menschen, sondern durch Jesus Christus. 

Folie 4   Einen weiteren aufschlussreichen Text schrieb Paulus im 1. Korinther 7,32-35. Er sagt über Alleinstehende: 

„Ich will aber, dass ihr ohne Sorge seid. Der Unverheiratete ist für die Sache des Herrn besorgt, wie er dem Herrn gefallen möge. Ein Verheirateter aber ist um die Dinge der Welt besorgt, wie er der Frau gefallen möge und so ist er geteilt. Die unverheiratete Frau und die Jungfrau ist für die Sache des Herrn besorgt, damit sie heilig sei an Leib und Geist; die Verheiratete aber ist für die Sache der Welt besorgt, wie sie dem Mann gefallen möge. Dies aber sage ich euch zu eurem eigenen Nutzen, nicht, um euch [einzuschränken], sondern damit ihr ehrbar und beständig ohne Ablenkung beim Herrn bleibt."

Wir sehen: Schon zu Paulus Zeiten kam die Frage auf, ob es für Erwachsene gut ist, unverheiratet zu bleiben, oder ob es das nicht ist. Paulus sagte von sich, dass er nicht verheiratet ist. Zum Zeitpunkt, als er diesen Brief schrieb, war er das auch nicht. Wir wissen aber, dass er einmal verheiratet gewesen sein muss. Für alle Pharisäer war die Ehe Voraussetzung und Paulus ist ein Pharisäer gewesen. Aber er schreibt, dass es nach seiner Meinung völlig in Ordnung sei, ein Single zu sein. Vor allem könne man sich als Single besser darauf konzentrieren, den Missionsauftrag der Gemeinde voranzutreiben.

Natürlich wäre es nicht ganz richtig, daraus zu schließen, dass sich Verheiratete nicht so gut um Gemeindeaufgaben kümmern könnten. Die meisten, die in der Gemeinde und in den Gemeindeämtern aktiv sind, sind ja verheiratet. Aber das bedeutet nicht, dass mit den Unverheirateten irgendetwas nicht in Ordnung wäre. Ihre Anzahl ist recht groß, und wir brauchen diese zahlenmäßige Stärke der Ledigen, die sich in der Gemeinde einbringen.

Folie 5   Alleinstehende Erwachsene sind aus verschiedenen Gründen Single: Manche wurden es durch Scheidung. Und andere wurden es durch einen Todesfall. Wenn ein Ehepartner gestorben ist, nennen wir die Zurückgebliebenen Witwen oder Witwer. Aber sie sind eben auch Singles.

Folie 6   Manche Alleinstehende haben sich entschieden, ein Single zu sein. Sie wollen ihre ganze Aufmerksamkeit und Energie ihrer Karriere widmen, oder auch ihrem Dienst für Gott oder der Betreuung anderer Familienmitglieder. Aber ganz gleich, was der Grund ist, sie sind Single, weil sie sich dafür entschieden haben. Andere wiederum sind durch die Umstände ein Single geblieben. Sie wären vielleicht lieber verheiratet. Aber sie haben nie den passenden Partner gefunden, oder dieser ist gestorben oder eine Trennung war aus irgendeinem Grund nicht zu vermeiden.

Folie 7   Manche wären also lieber verheiratet; manche möchten eine Heirat geradezu um jeden Preis. Andere dagegen wollen lieber Single bleiben; und wieder andere haben gar keine Möglichkeit zu einer Heirat. Aber ganz gleich, warum jemand ein Single ist, er ist dennoch ein vollwertiger Mensch.

Folie 8   Ein Single hat einmal einen interessanten Satz geschrieben. Er lautet: 

„Das Problem ist nicht, dass ich nicht verheiratet bin, das Problem ist, dass du nicht alleinstehend bist.“  

Das Problem für viele Singles ist nicht, dass sie alleinstehend sind, sondern dass fast alle anderen verheiratet sind oder denken, dass jeder verheiratet sein sollte. Die Welt scheint nur aus Ehepaaren zu bestehen. Wann immer ein Fest veranstaltet wird, oder ein Programm angeboten wird, oder Leute zusammen zu irgendeiner Veranstaltung gehen, so kommen sie als Ehepaare und das schließt die Singles aus. Das Problem ist für einen Single nicht, dass er nicht verheiratet ist. Das Problem ist, dass die anderen nicht alleinstehend sind. Die anderen kommen mit jemandem zusammen, und das ist das Problem. Und das ist ein ganz schön großes Problem für Singles. 

Folie 9   Die Angst vor dem Alleinsein ist ein weiteres Problem, mit dem sich viele Singles auseinandersetzen müssen: Allein essen, allein schlafen, allein arbeiten, allein überlegen – keinen haben, mit dem man über Ideen sprechen kann – allein beten, allein Andacht halten. Allein sein. Ich will damit nicht sagen, dass Verheiratete nie einsam sind oder dass sich alle Singles besonders einsam fühlen müssten. Aber es ist dennoch für viele Singles ein Problem.

Folie 10   Deshalb sollten wir uns einmal bewusst machen, was ein unbekannter aber weiser Autor angesprochen hat: 

„Das Einzige, was schlimmer ist, als alleinstehend zu sein, 

das ist, wenn man kein Alleinstehender ist, aber es sich wünscht, allein zu sein.“ 

Folie 11   Es gibt etwas, das ihr als Singles einmal tun könnt – oder auch ihr, die ihr einen Kreis für Singles leitet: Ihr könnt einmal eueren verschiedenen Lebensbereichen bestimmte Farben zuordnen. Wenn euch zum Beispiel ein Lebensbereich Freude bereitet, dann ordnet diesem eine fröhliche Farbe zu. Ihr könnt dabei selbst auswählen, welche Farbe für euch eine fröhliche ist. Die Farben werden dadurch zu einer Art “Messanzeiger“. Durch diesen Farben-

Messanzeiger könnt ihr herausfinden, wie glücklich ihr in den verschiedenen Lebensbereichen seid oder was ihr dazu beitragen könnt, damit sie sich zum Besseren verändern. 

Zum Beispiel deine Arbeit: Bist du zufrieden mit deiner Arbeitsstelle?

- Wie steht es mit dem Gemeindeleben? Ist das ein Bereich, in dem du Zufriedenheit erfährst? Oder verspürst du bei dem Gedanken an die Gemeinde eher Unbehagen oder gar eine gewisse Beklemmung?

- Wie steht es mit dem Gebet und dem Bibelstudium? Kannst du alleine beten und die Bibel selbst studieren? Oder hast du das Gefühl, du brauchst jemanden, der es mit dir tut?

- Betrachte dann auch den Dienst für Gott,

- die Freundschaft mit Singles,

- die Freundschaft mit Eheleuten. Manche Singles haben wenige Freunde, die auch Singles sind. Fast alle ihre Freunde sind verheiratet. Andere Singles haben fast nur alleinstehende Freunde – sie haben kaum Kontakt zu verheirateten Leuten. Bist du zufrieden damit? Ist das so in Ordnung für dich?

- Und der soziale Bereich deines Lebens, ist der okay? Ist er aktiv und erfüllend. Oder hast du das Gefühl, dass dieser Bereich zu wünschen übrig lässt?

- Und was ist mit deiner Freizeit? Bist du einsam? Hast du nichts zu tun und hast du keinen, mit dem du etwas unternehmen kannst? Oder bist du ein sehr aktiver Mensch, bei dem immer etwas los ist? 

Wenn du einmal auf diese Weise deinen verschiedenen Lebensbereichen entsprechende Farben zuordnest, dann werden die Farben für dich zu einem Messanzeiger.

Folie 12   Dazu möchte ich euch jetzt ein kleines Gebet zitieren, das ich in einem Buch gefunden habe. Ein Kind hat es geschrieben. 

     "Lieber Gott, seit ich von dir erfahren habe, fühle ich mich nicht mehr einsam."  

Und mit diesem Aspekt überdenke deine Lebensbereiche noch einmal neu. Wie offenbart sich Gott in diesen Bereichen? Meinst du, dass du mit Gott das Alleinsein bewältigen kannst? Kommst du dann damit zurrecht, dass du niemanden hast, der mit dir gemeinsam etwas in den verschiedenen Bereichen tut? Oder wenn du ein sehr aktiver Mensch mit vielen Freunden bist, erkennst du, dass Gott dich damit segnet? Wenn du solche Fragen mit ja beantworten kannst, dann wirst du dich nicht alleine fühlen, selbst wenn du mit dir allein bist. 

Folie 13   Manche Singles werden zu Einsiedlern, weil sie das Gefühl haben, dass sie anders sind, und weil sie sich nicht vollwertig fühlen. Sie besitzen keinen großen sozialen Kreis und werden nicht aktiv. Sicher werden manche zu Einsiedlern, weil sie von Natur aus schüchtern sind. Es ist für sie sehr schwierig, aus sich herauszugehen und Freundschaften zu schließen. Es fällt ihnen schwer, andere zu fragen, ob sie etwas mit ihnen unternehmen möchten. Aber wenn man sich nur irgendwie dazu überwinden kann, ist es immer das Beste, mit anderen Menschen Gemeinschaft zu haben und mit ihnen zusammenzukommen.

Kay Kuzma hat ein Buch für Alleinstehende und für die Ehevorbereitung geschrieben. Darin rät sie den jungen Leuten und allen Singles: 

„Rede dir nicht ein, dass du lieber zu Hause bleibst und ein gutes Buch liest, als mit jemand anderem etwas zu unternehmen.“  

Natürlich ist es okay, wenn man manchmal zu Hause bleibt und ein gutes Buch liest. Aber tu es nicht deshalb, weil du Angst davor hast, mit anderen Menschen etwas zu unternehmen, oder weil du es nicht schaffst, dein Schneckenhaus zu verlassen.  

„Zu viele junge Menschen verpassen so viel im Leben, weil sie Angst davor haben, ganz unter-schiedliche Freundschaften einzugehen. Sie sind mit der Jagd nach dem richtigen Partner so beschäftigt, dass sie den Segen verpassen, während dieser Zeit auch gute Freunde zu haben.“  

Falls es auch dein Ziel ist,  den richtigen Partner zu finden, dann besteht die beste Methode darin, möglichst viele verschiedene Menschen kennenzulernen. Werde aktiv. Unternehme etwas mit den anderen aus der Gemeinde. Du wirst feststellen, dass das einen großen Unterschied in deinem Leben macht.

Folie 14   „Das Glücklichsein ist wie ein Schmetterling. Je mehr du ihm nachjagst, desto mehr wird er vor dir fliehen. Aber wenn du dich anderen Dingen zuwendest, kommt er von ganz allein und lässt sich sanft auf deiner Schulter nieder.“ Genauso ist es mit dem Glücklichsein. Manche Menschen sind jedoch so darauf aus, zu heiraten und kein Single mehr zu sein, dass sie diesem Schmetterling nachjagen und er bekommt Angst und flieht vor ihnen. Komm stattdessen zur Ruhe und fang an, viele verschiedene Freundschaften zu schließen. 

Sei glücklich mit dem, wer du bist und was du tust. Und während du deine Aufmerksamkeit anderen Dingen zuwendest, kann es sein, dass sich gerade dann die ersehnte Liebe, die Gemeinschaft, die erwünschte Ehe und das Glücklichsein von allein einstellen, um sich bei dir niederzulassen. Mit anderen Worten: Ganz gleich, ob ein Single heiraten will oder nicht, ob er mit seiner Lage glücklich ist oder nicht, es ist auf jeden Fall immer das Beste, wenn er Gemeinschaft mit anderen Menschen pflegt. Gehe auf andere zu! Vielleicht auf andere Singles, oder auf Verheiratete, oder auf Menschen, die in Not sind. Welche auch immer es sind, erweitere deinen Bekanntenkreis und du wirst Erfüllung finden. Und es wird dazu beitragen, mit dem Problem des Alleinseins aufzuräumen. 

Damit wollen wir uns nun dem nächsten Abschnitt in diesem Seminar zuwenden. Aber bevor ich euch das nächste Bild zeige, möchte ich euch etwas fragen: Was meint ihr, welches ist das wichtigste Sexualorgan im menschlichen Körper? Ein ernstzunehmender Aspekt im Single-Dasein ist der Sex. Oder besser gesagt: Ein ernstzunehmender Teil des Single-Lebens ist der Mangel an Sexualleben. Und werdet bei diesem Thema wirklich nicht verlegen. Es ist wichtig, darüber zu sprechen. Deshalb noch einmal meine Frage: Was ist das wichtigste Sexualorgan im menschlichen Körper? 

Folie 15   Es ist das Gehirn. Das ist das wichtigste Sexualorgan im Körper. Denn Sexualität hat tatsächlich weit mehr mit unserem Kopf zu tun als mit irgendetwas anderem. Es hat mit dem tun, was wir denken und wie wir zu einem anderen Menschen stehen.

Sexualität vor der Ehe war schon immer ein Problem und eine Versuchung für alleinstehende Menschen. Für die einen mehr, für andere weniger. Doch gerade in der heutigen Gesellschaft und in der Unterhaltungsindustrie der Medienwelt macht scheinbar keiner mehr einen Unterschied zwischen Eheleuten und Unverheirateten, was sexuelle Handlungen betrifft. Dadurch wird es für einen Christen umso schwieriger.

Folie 16   Dazu möchte ich noch einmal Kay Kuzma zitieren. In ihrem Buch, “When You’re Serious About Love“ steht ein Abschnitt, der meiner Meinung nach sehr gut die Frage beantwortet, "Warum Gott den Sex erfunden hat". Die Autorin schreibt, sie sei davon überzeugt, dass „die Ehe der krönende Akt der Schöpfung war". Sie sagt weiterhin: 

„Gott gab den Menschen die Ehe als eine Hilfe, um ihnen die ewige Einheit der dreifaltigen Gottheit begreiflich zu machen und seine Beziehung zum Menschen zu symbolisieren."  

Ihr findet das vollständige Zitat in euren ausgeteilten Unterlagen. Aber werft vor allem einen Blick auf den letzten Absatz: Die Autorin schreibt hier:

Folie 17   „Denk nur: Es gibt nichts anderes in der ehelichen Beziehung, das eine so tiefe
Bedeutung hat. Der Geschlechtsakt ist der einzige menschliche Akt, den Gott ausschließlich für einen Ehepartner reserviert hat. Und jedes Mal, wenn sie durch den Geschlechtsakt völlig eins miteinander werden ... erinnert es das Ehepaar an das lebenslang bindende Versprechen, das sie einander gegeben haben.“  

Das ist einer der Gründe, warum es so wichtig ist, dass die sexuelle Intimität – der Geschlechtsakt und das zum Geschlechtsakt führende Vorspiel – für die Ehe reserviert bleibt. Denn Gott hat damit etwas ganz Besonderes geschaffen. 

Folie 18   Unsere jungen Leute und auch viele Singles fragen sich: „Was sagt Gott darüber? Sagt die Bibel wirklich, dass sexuelle Intimität ohne Trauschein falsch ist?" 

Lasst uns deshalb einige Texte dazu lesen.

Der erste Text mag euch überraschen. Er steht im 2. Mose 20,15:  

„Du sollst nicht stehlen.“ 

Ihr fragt euch vielleicht: "Wo steht denn hier etwas über Sexualität?" Nun, durch vorehelichen Sex stiehlt man der anderen Person den guten Ruf. Man stiehlt etwas, das in die Ehe gehört. Man stiehlt der anderen Person die Gefühle, die sie über sich selbst empfindet. Man stiehlt etwas, das einem rechtens nicht gehört. Durch solchen Sex und auch durch Selbstbefriedigung und das Ansehen von Pornografie stiehlt man dem zukünftigen Ehepartner etwas, das für ihn und den gemeinsamen Ehebund reserviert ist. Deshalb ist das ein Punkt, über den man wirklich nachdenken sollte. 

Im 2. Mose 20,14 steht nun das Gebot, an das wir meistens zuerst denken: 

„Du sollst nicht ehebrechen.“ 

Viele Leute sagen, Geschlechtsverkehr ohne Ehe sei kein Ehebruch. Ein Ehebruch sei die sexuelle Intimität zwischen Menschen, die mit anderen verheiratet sind. Das mag stimmen. Aber die Gründe gelten für jeden Ehe-Bruch, ob man verheiratet ist oder als Lediger mit vorehelichem Sex die zukünftige Ehe bricht. Und oft genug wird ja auch Ehebruch mit jemandem begangen, der verheiratet ist. 

1 Korinther 6,13 sagt: 

„Der Leib ist nicht für die Hurerei, sondern für den Herrn." 

Und da uns der Herr diesen Leib geschenkt hat, gab er uns auch diese Gefühle und die Zeugungsfähigkeit. Deshalb sollen wir die Sexualität auch in der Weise gebrauchen, wofür sie uns der Herr gegeben hat. 

1. Korinther 6,18-19 betont es noch eindrücklicher: 

„Flieht die Unzucht! ... wer Unzucht treibt, sündigt gegen den eigenen Leib. Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes in euch ist, den ihr von Gott habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört?"   

Und im 1. Thessalonicher 4,3 schreibt Paulus:  

„Denn dies ist Gottes Wille: eure Heiligung, dass ihr euch von der Unzucht fernhaltet.“

Folie 19   Im 1. Thessalonicher 4,4-6 spricht Paulus dann über das sexuelle Verlangen und über die Probleme, die auf eine alleinstehende Person zukommen. Gott möchte, 

„Dies ist Gottes Wille... dass jeder von euch [seinen eigenen Leib] in Heiligkeit und Ehrbarkeit zu [kontrollieren] wisse, nicht in Leidenschaft der Lust wie die Nationen, die Gott nicht kennen, dass er sich keine Übergriffe erlaube noch seinen Bruder in der Sache übervorteile."  

Und im Epheser 5,3 erklärt Paulus:  

„Unzucht aber und alle Unreinheit oder Habsucht sollen nicht einmal unter euch genannt werden, wie es Heiligen geziemt." 

Und die allgemeine Definition für Unzucht lautet:  sexuelle Intimität und Geschlechtsverkehr zwischen unverheirateten Menschen.

Folie 20   Im 1. Korinther 7,6-9 schreibt Paulus: 

„Dies sage ich als Zugeständnis, nicht als Befehl. Ich wünschte, alle Menschen wären wie ich; doch jeder hat seine eigenen Gnadengaben von Gott, der eine so, der andere so. Ich sage aber den Unverheirateten“   – das sind die Singles –  „und den Witwen: es ist gut für sie, wenn sie bleiben wie ich. Wenn sie sich aber nicht enthalten können, so sollen sie heiraten,"  – Mit anderen Worten: Der sexuelle Akt ist nur für die bestimmt, die geheiratet haben –  „denn es ist besser, zu heiraten, als vor Verlangen zu brennen.“ 

„Schön und gut“, sagt ihr vielleicht. „Aber wie machen wir das? Warum sollten wir uns daran halten? Warum verlangt Gott das von uns?“

Folie 21   Die Antwort ist: 1. Gott sagte es uns und Er verlangt nie etwas von uns, das keinen Sinn macht. Das ist der erste und beste Grund, dass wir an seinen Weisungen festhalten. Und das ist eines der Dinge, die ich so sehr an Gott liebe. Er hat immer gute und vernünftige Gründe für seine Gebote – Gründe, die zu unserem Besten dienen. 

Sehen wir uns deshalb noch weitere gute Gründe an:

2.   Sex kann zu einem Verlangen werden, das ein Paar aneinander bindet, sodass sie auf der Grundlage von Sex heiraten, anstatt auf der Grundlage von Freundschaft. Einige Leute sagen vielleicht: „Wir haben so herrlichen Sex. Deshalb lass uns heiraten." Aber dann finden sie heraus, dass sie nichts anderes als Sex haben. Und das führt zur Katastrophe.

3.   Erinnerungen an frühere sexuelle Beziehungen können nachträglich der Ehe schaden. Solch ein Mensch könnte anfangen zu denken, dass dieser Sex damals schöner war. Oder er fragt sich, wie es wäre, diese sexuelle Beziehung wieder aufzunehmen. Welche Gedanken auch immer kommen, es kann zu Problemen führen, die in der Ehe nicht gebraucht werden.

4.   Sex kann ernste Schwierigkeiten in einer Beziehung übertünchen. Das Paar regelt nicht die Beziehungsprobleme, die vor der Ehe geregelt werden müssten, weil: „Wir haben doch so einen tollen Sex."
5.   Sex kann es erschweren, zwischen echter Liebe und Verliebtheit zu unterscheiden. Es ist eben so ein schönes Gefühl, und viele Menschen verwechseln echte Liebe mit Gefühlen.

6.   Vorehelicher Sex kann lebenslange Schuldgefühle und Selbstanklagen nach sich ziehen. Interessanter Weise fanden jetzt zahlreiche Studien heraus, dass Paare, die vor der Ehe zusammenlebten, eine ebenso traurige Scheidungsbilanz aufweisen wie diejenigen, die nicht zusammenlebten. Im allgemeinen ist ihre Bilanz sogar noch schlechter.

Folie 22   

7.   Schuldgefühle durch vorehelichen Sex können auf den Sex in der Ehe übertragen werden. Dies gilt besonders für diejenigen, die missbraucht wurden. Aber das trifft genauso auf Menschen zu, die vor oder außerhalb der Ehe sexuelle Beziehungen eingingen, oder die Sex mit beiden Geschlechtern hatten.

8.   Eine voreheliche Schwangerschaft tritt ein und das Paar heiratet dann, weil die Frau schwanger wurde. Und das ist eine sehr schlechte Art und Weise, um eine Ehe zu beginnen.

9.   Es existiert ein erhöhtes Risiko für Gebärmutterhalskrebs bei Frauen, die Sex mit mehreren Partnern hatten.
10.   Dann sind da auch noch AIDS und andere Geschlechtskrankheiten, die durch Sex übertragen werden. AIDS ist schlimmer als jede Art von Geschlechtskrankheiten, mit denen die Menschen vor AIDS zu tun hatten. Aber es gibt genügend andere Geschlechtskrankheiten, die gefährlich sind. Einige sind sogar tödlich.

11.   Selbst die Forschung deutet darauf hin, dass vorehelicher Sex für die Ehe nicht gut ist.

12.   Vorehelicher Sex zerstört die körperliche Unberührtheit. Diese Unberührtheit ist etwas ganz Besonderes, das man der wichtigsten Person im eigenen Leben geben kann. Sie ist etwas, das man als ein kostbares Geschenk in die Ehe mitbringen kann. Es zeigt der Person, die du heiratest, dass sie für dich ein ganz besonderer Mensch ist, und dass du dich für sie aufgehoben und auf sie gewartet hast.

Folie 23   

13.   Vorehelicher Sex zerstört den guten Ruf, die Achtung und den Respekt.
14.   Vorehelicher Sex kann das Vertrauen zu einer Beziehung zerstören.

15.   Vorehelicher Sex hebt den Wert und die Bedeutung der Flitterwochen auf. Ich frage mich oft: Warum sind für manche Paare, die zusammenleben, eine Hochzeit und die Flitterwochen so wichtig. Sie haben dann einen Trauschein, aber sonst ändert sich nichts. Vorehelicher Sex zerstört völlig das Besondere daran, wenn eine Beziehung von einer tiefen Freundschaft hinübergeht zu einer noch tieferen Gemeinschaft im Eheversprechen.

16.   Vorehelicher Sex tendiert dazu, schlechte Gewohnheiten entstehen zu lassen. Und so etwas kann man in einer Ehe nicht brauchen.

17.   Nach einer Erfahrung mit vorehelichem Sex ändert sich oft genug die Einstellung zur anderen Person. In der Bibel steht ein Beispiel dafür. Doch wir reden über diese Geschichte nicht viel. Sie handelt von Amnon und Tamar, die beide König David zum Vater hatten, aber von verschiedenen Müttern stammten. Amnon war davon überzeugt, schrecklich in Tamar verliebt zu sein. Er bat darum, dass sie zu ihm kommt. Und als sie bei ihm war, vergewaltigte er sie. Im 2. Samuel 13,15 steht, was gleich nach dieser Vergewaltigung geschah: „Dann aber hasste Amnon sie mit sehr großem Hass. Ja, der Hass, mit dem er [Tamar] hasste, war größer als die Liebe, mit der er sie geliebt hatte. Und Amnon sagte zu ihr: Steh auf, geh weg!"  Es ist eine schreckliche Geschichte über Missbrauch, Inzest und allen möglichen abstoßenden Dingen. Bemerkenswert ist nur daran, wie sehr sich Amnons Einstellung veränderte: Nachdem er bekommen hatte, was er wollte, da wollte er Tamar nicht mehr.

18.   Du weißt nie, wen du einmal heiraten wirst. Daher ist es das Beste, wenn man den Sex für die Person aufhebt, die man geheiratet hat. Außerdem sollte man auch Folgendes bedenken: Hat man Sex mit einer Person, dann hat man durch die übertragbaren Geschlechtskrankheiten gewissermaßen auch Sex mit all den früheren Sexpartnern dieser Person. Und das kann sehr gefährlich sein.

19.   Und da Gott uns diese Ordnungen gegeben hat, untergräbt das bei einer Missachtung auch unsere Beziehung zu Gott.

Folie 24   Wenn du nun Probleme mit sexuellen Gedanken und Gefühlen hast, was kannst du dann tun? Hier sind einige Punkte zum Nachdenken, vielleicht einige, die dein Leben verändern können:

- Welche Art von Musik hörst du dir an?

- Welche Bilder hängen an deinen Wänden? Denke daran: Poster von Pin-up-Girls und Hollywood-Stars und dergleichen können Gefühle von sexuellem Verlangen nähren. Das gilt sowohl für Männer als auch für Frauen.

- Welche Art von Bücher liest du? Liest du aufreizende Romane und Bücher, die eine Menge von sexuellen Handlungen beschreiben? Sie können dich dazu anregen, so etwas auch zu begehren. Sie wecken sexuelle Gefühle in dir.

- Welche Filme siehst du dir an? Heutzutage gelangen mit Videos und DVDs noch mehr Medien in die Heime, mit denen man sich alles Mögliche anschauen kann. Sie unterstützen es, dass sexuelle Gefühle außer Kontrolle geraten können. 

- Welche Geschichten erzählst du und welche hörst du dir an? Es gibt genügend Leute, die nur allzu gerne eine gewisse Art von Geschichten erzählen. Manchmal ist es schwierig, solche Leute zu meiden. Aber genau diese Geschichten können zu Problemen mit sexuellen Gedanken und Gefühlen führen, die schwer zu kontrollieren sind.

- Welche Zeitschriften blätterst du durch? Es gibt ja so viele spezielle Zeitschriften!

- Ernährst du dich gesund? Eine gute, gesunde Ernährung ist wichtig, wenn deine Gedanken gut und rein sein sollen.

- Bekommst du genügend Bewegung? Auch das ist ein wichtiger Faktor.

- Und wie weit gibst du dir selbst die Erlaubnis dazu, dich auf intime Situationen einzulassen? Es ist manchmal nicht ganz ungefährlich, zu viel Zeit mit einem bestimmten Menschen allein zu verbringen. Und dann zu viel Zeit mit sexuellen Intimitäten zu verbringen, die zu weiteren und noch tieferen sexuellen Intimitäten führen können. 

Wenn du eines dieser Probleme hast – aber auch, wenn du sie nicht hast – solltest du sehr vorsichtig mit diesem Bereich in deinem Leben sein.

Folie 25   Bist du bereit, deine sexuellen Wünsche und Sehnsüchte Gott zu übergeben? Er hat sie erschaffen, Er kann sie auch kontrollieren, und Er kennt die richtige Anwendung dafür. 

Bist du bereit, Ihm zu vertrauen? Und auch seinem Plan zu vertrauen, wie und wann diese Sehnsüchte erfüllt werden? Wenn du in diesem Bereich zu kämpfen hast, ermutige ich dich, zu unserem Herrn zu gehen und Ihm ehrlich zu sagen, was du fühlst. 

Glaube mir: Er wird nicht schockiert sein, was auch immer du Ihm sagst. Er weiß es ja ohnehin schon. Doch für dich kann es sehr hilfreich sein, wenn du mit Ihm darüber sprichst. Bitte Ihn um Hilfe und Er wird dir ganz sicher helfen.

Folie 26   All das, was wir nun besprochen haben, scheint gesundem Menschenverstand zu entsprechen. Im Grunde genommen weißt du das auch. Aber wie es in einem Sprichwort heißt:  „Nur weil es allgemein gesunder Menschenverstand ist, bedeutet das nicht, dass es auch allgemein praktiziert wird.“  Wenn wir uns die Welt ansehen und die Fernsehsendungen, und was die Zeitungen und Nachrichten darüber berichten, wie die Leute heutzutage leben, dann erkennen wir, dass die Menschen ihren gesunden Menschenverstand nicht benutzen. Es mag allgemein gesunder Menschenverstand sein, so zu leben, dass man sich rein erhält, aber es wird nicht allgemein praktiziert.

Aber wir wollen uns jetzt noch ein wenig mit dem Thema beschäftigen: “Singles und Verabredungen zur Partnersuche“. Das ist ein Thema, das besonders für diejenigen interessant ist, die heiraten möchten.

Folie 27   Wenn es dein Wunsch ist, einmal zu heiraten, dann gibt es ein paar gute Tipps, wie man einen Partner bekommen kann: Das Wichtigste ist: Sei in der Lage, allein glücklich zu sein. Wenn es Gottes Wille ist, dann gibt es einen Menschen, den Gott für dich vorbereitet, während du dich für diesen Menschen vorbereitest. 

Manchmal hören wir alleinstehende Personen klagen: "Ich kann einfach keinen anständigen Partner finden. Ich habe anscheinend immer nur Verabredungen mit Versagern."  Ich zeige euch eine Illustration, die ein wenig zum Schmunzeln ist. Aber vorher möchte ich eines noch ganz deutlich machen: Wenn ihr euch mit jemandem trefft, der weit unter dem steht, was euer Ideal ist, oder wenn ihr nur an Personen geratet, die weit weniger sind als der ersehnte Prinz oder die ersehnte Prinzessin, dann ist das nicht unbedingt eure Schuld.

Folie 28   Diese Illustration stammt aus einer Ratgeber-Kolumne der “Washington Post“ Zeitung. Die Kolumne richtet sich an junge Erwachsene und berichtet über Verabredungen zur Partnersuche und andere zwischenmenschliche Fragen. Mit dieser Illustration deuten sie an, dass manche Menschen bestimmte Leute anziehen. Und das hat damit zu tun, an welchem Ort sie sich aufhalten oder welche Art von Mensch sie darstellen. Aber ich möchte noch einmal wiederholen: Wenn ihr Probleme mit euren Verabredungen habt, bedeutet das nicht, dass ihr keine liebenswerten Menschen seid. Es kann ganz einfach bedeuten, dass es in eurer Umgebung wirklich nur wenige gute Männer und Frauen gibt. Falls ihr junge Singles seid, sind vielleicht an eurem Ort einfach keine andern jungen Singles. Und falls ihr ältere Singles seid, gibt es vielleicht bei euch ganz einfach keine anderen älteren Singles. Aber manchmal – manchmal – bedeutet es: Wir sollten uns auch sicher sein, dass wir uns als ein Mensch darstellen, der auch liebenswert ist, und dass wir die Art von Menschen sind, die wir sein sollten. Dann werden wir auch die Menschen anziehen, die wir uns wünschen. 

Die Frauenabteilung der Generalkonferenz erhielt von Zeit zu Zeit Briefe von einem Herrn, der darum bat, dass man ihm helfe, eine passende Frau zu finden. Und diese Frau sollte eine bestimmte Größe und ein bestimmtes Gewicht haben, eine bestimmte Augenfarbe, eine bestimmte Art von Haaren und eine bestimmte Mundform. Sie sollte nach seiner Vorstellung einfach perfekt sein. Aber in seinen Briefen gab es nie einen Hinweis darüber, was er selbst vorzuweisen hatte. War er denn ein Mann, der eine perfekte Frau anziehen würde? Besaß er denn die Eigenschaften, die auf eine attraktive Frau anziehend wirken könnten? Es ist daher wichtig, dass wir eine kleine Inventur vornehmen, weil ... nun, sehen wir auf diese Illustration.

Folie 29   Es wird gesagt:  „Je stärker wir etwas versuchen, desto besser glückt es uns.“  Aber manchmal scheint es uns überhaupt nicht zu glücken, obwohl wir uns doch vorbereiten und uns gut darstellen, und wir dorthin gehen, wo wir den richtigen Partner finden könnten.

Folie 30   Ich denke, es liegt eine Menge Wahrheit in dem nächsten Zitat. Es stammt aus dem Buch “It’s O.K. to Be Single“ (Es ist okay, ein Single zu sein).  

„Ein alleinstehender Mensch ist manchmal völlig davon überzeugt, dass eine Ehe unentbehrlich ist, um ein vollwertiger Mensch zu sein. Dadurch übersieht er unbewusst viele Gelegenheiten und Verantwortungen, die er erst wahrnehmen würde, wenn er sie mit einem Lebenspartner teilen könnte. Noch schlimmer: Diese Tendenz, auf die Zukunft zu warten, kann ein Lebensstil werden, durch den man viele bereichernde Erfahrungen einfach verpasst.“  

Mit anderen Worten: Diejenigen, die Verabredungen, einen Partner und die Ehe erstreben, sind manchmal so darauf fixiert, dass sie sich dort, wo sie jetzt stehen, nicht freuen können. Sie freuen sich nicht an den Möglichkeiten von heute.

Solche Menschen sind meist leicht zu erkennen und die Leute beginnen, sie zu meiden. Wenn man in Torschlusspanik gerät und mit allen Mitteln jemanden zu bekommen versucht, funktioniert es möglicherweise deshalb nicht, weil man es eben zu verzweifelt versucht. Das erinnert mich an meine College-Zeit. Es gab damals ein paar junge Männer, die so darauf aus waren, möglichst viele Verabredungen mit Mädchen zu ergattern, dass sie einem direkt Angst einjagten. Man sollte deshalb vorsichtig damit sein. Freue dich dort an dem Platz, an dem du stehst. Freue dich daran, wer du bist, und strebe mit deinem ganzen Willen danach, ein guter Mensch zu sein. Und wenn es dir Freude bereitet, gut zu sein, werden andere gerne mit dir zusammen sein.

Folie 31   Sehen wir uns zu diesem Thema noch ein paar Gefahren im Single-Leben an:

Gefahr Nr. 1:   Du triffst dich mit einer Person, die einen fragwürdigen Charakter besitzt, weil du langsam die Hoffnung verlierst, dass der richtige Partner noch auftaucht.  

Ich denke, damit wären wir nur wieder bei den illustrierten “Verabredungen mit Tieren“. Bleibe stattdessen dabei, nach deinem besten Vermögen auf dich selbst und auf einen reinen Charakter zu achten. Und wenn du dich daran freust, wer du durch Jesus Christus bist, wird Gott dich auch mit einem Partner zusammenführen, wenn das sein Wille ist. Denn wenn du Freude daran hast, anderen zu dienen und auf sie zuzugehen, und wenn du eine angenehme Person bist, dann sind deine Chancen weitaus  größer, den richtigen Partner zu finden ... oder auch als ein Single glücklich zu leben.

Gefahr Nr. 2:   Du hast das Gefühl, du musst eine sexuelle Beziehung eingehen, weil du denkst, dass es den anderen dazu bringt, dich zu heiraten. 

Irrtum!  Das wird nicht geschehen. Sexuelle Beziehungen vor der Ehe können nur zu Schwierigkeiten führen. Es verbessert ganz einfach keine Beziehung, sondern vertreibt den anderen eher.

Gefahr Nr. 3:   Du stürzt dich in eine Ehe, weil du denkst, es sei deine letzte Chance.  

Es mag vielleicht deine letzte Chance sein, aber du wirst es vielleicht bereuen, dass du deine vermeintlich letzte Chance festgehalten hast. Ich habe eine Freundin, die nie geheiratet hat. Sie sagte mir wiederholt, dass sie glücklicher ist als viele ihrer Freundinnen, weil sie sich den Herzenskummer ersparte, den sie bei so vielen anderen gesehen hat. Das bedeutet natürlich nicht, dass die Ehe allgemein schlecht ist. Ich bin gerne und glücklich verheiratet. Aber wenn du dich in etwas hineinstürzt, weil du denkst, es sei deine letzte Chance, dann könnte das zu einem großen Problem werden. 

Deshalb lasst uns hier einige Lösungen ansehen.

Folie 32   Gehe eine engere Beziehung mit Christus ein. 

- Du tust das, indem du Jesus deinen ständigen Begleiter sein lässt.

- Stütze dich auf seine Verheißungen.

- Strebe in deinem Charakter nach den Früchten des Heiligen Geistes, die in Galater 5,22 beschrieben sind. Das macht dich zu einer liebenswerten Person, mit der die anderen gerne zusammen sein werden.

- Lies gute christliche Lektüre. Das wird deinen Geist mit guten Gedanken füllen. Es macht dich zu einem guten Gesprächspartner, und es macht dich zu einem guten Christen.

Folie 33   Lerne Jeremia 29,11-14 auswendig.  Wenn du das noch nicht getan hast, ist jetzt eine gute Zeit dafür. Du kannst auch eine modernere Bibelversion dafür nehmen. Der folgende Text stammt aus der Neues Leben Bibel: 

„Denn ich weiß, welche Pläne ich für euch habe, spricht der Herr. Mein Plan ist, euch Heil zu geben und kein Leid. Ich gebe euch Zukunft und Hoffnung. Wenn ihr dann zu mir rufen werdet, will ich euch antworten; wenn ihr zu mir betet, will ich euch erhören. Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich finden; ja, wenn ihr ernsthaft, mit ganzem Herzen nach mir verlangt, werde ich mich von euch finden lassen.“   (NLB)

Folie 34   Lass dir von den guten Dingen des Lebens nicht die besten Dinge rauben. Die Ehe ist gut; Single sein kann auch gut sein. Deshalb lass dir von den guten Dingen des Lebens nicht besten Dinge rauben, denn ...

Folie 35   ... denn ... Glücklichsein ist kein Lebensziel, 

                                    sondern auf der Lebensreise ein Lebensstil. 

Wenn du dich unglücklich fühlst, bis du heiraten kannst, dann könnte es passieren, dass du für immer unglücklich sein wirst, falls das nie eintrifft. Heirat ist nicht gleich Glücklichsein. Gerade die Menschen, die allein glücklich waren, sind auch glücklich verheiratet. So freue dich daran, wer du bist und wo du jetzt bist.

Folie 36   Stress ist eines der Dinge, die einem Single oft das Glücklichsein rauben. Zum Beispiel der Stress, alleinstehend zu sein, oder der Stress im Alltagsleben. 

Sehen wir uns deshalb ein paar Möglichkeiten an, wie man Stress bewältigen kann:

O   Es ist gut, ein Netzwerk von Unterstützern zu haben. Hast du gute Freunde? Singles, Verheiratete, Männer und Frauen? (Sei jedoch besonders vorsichtig bei einer engen Freundschaft mit einer verheirateten Frau, wenn du ein Mann bist, oder umgekehrt, wenn du eine Frau bist und er ein verheirateter Mann. Freue dich lieber über eine Freundschaft mit beiden als Ehepaar.)  Hab Freude zusammen mit anderen Menschen. Hilf ein paar Jüngeren in deiner Gemeinde. Unterstütze Alleinerziehende mit ihren Kindern. Es gibt auch viele ältere Menschen, die gerne jemanden hätten, der ihnen Gesellschaft leistet.

O   Baue dir daher ein Netzwerk auf und entspanne dich. Gott kümmert sich um dich. Er hat einen Plan für dich.

O   Esse gesund und regelmäßig.  Viele Menschen haben keine Freude daran, nur für sich allein zu kochen. Aber es ist so wichtig, dass du dich gesund ernährst, weil es dir eine bessere Gesundheit schenkt. Es beeinflusst deine seelische Verfassung und hilft dir, gut aufgelegt zu sein, dadurch werden andere gerne mit dir zusammen sein.

O   Esse mit einem Freund beziehungsweise mit einer Freundin zu Mittag. Lade sie zu dir nach Hause ein oder unternehmt zusammen ein Picknick. Mit anderen Worten, tu Dinge, die dir Freude bereiten.

O   Lächle viel. Das tut dir nicht weh.

O   Bewege dich täglich, das erhält dir auch deine Gesundheit.

Folie 37

O   Tu etwas Gutes für andere. Du weißt nie, wo du einen Lebenspartner finden wirst – falls es das ist, was du suchst. Und falls du nicht auf Partnersuche bist, freue dich daran, etwas für jemanden tun zu können, einfach weil es etwas Gutes ist.

O   Tu jeden Tag etwas, das dir Freude bereitet.

O   Gehe spazieren.

O   Entwickle eine tiefe Beziehung zu Jesus.

Ganz gleich, ob du nach einem Partner suchst oder nicht, die genannten Dinge können dich zu einem glücklicheren Menschen machen. Du wirst dich an einem Leben freuen, das weniger mit Stress angefüllt ist.

Folie 38   Manche Menschen denken jedoch: „Ich werde wohl nie heiraten" oder „Ich werde nie Freude am Leben haben, weil ich es nicht wert bin."  Ich möchte deshalb, dass du dir ein Zitat aus dem Buch “Desire of Ages“ ansiehst, das Ellen White über das Leben Jesu schrieb.

„Es enttäuscht Gott schmerzlich, wenn seine Kinder sich selbst gering einstufen. Er möchte, dass sich seine Auserwählten nach dem hohen Preis beurteilen, den Er für sie eingesetzt hat. Gott hat sie gewollt. Sonst hätte Er seinen Sohn nicht zu einem Auftrag ausgesandt, der Ihm so viel kosten würde, um sie zu erlösen.“

Ganz gleich, ob du verheiratet oder alleinstehend bist, Gott sorgt für dich. Und wenn du mit diesem Wissen dein Leben lebst, wirst du dich wieder als eine vollwertige Person fühlen. Die Eins ist eine vollwertige Zahl.

Folie 39   Zu sagen bliebe noch: In euren ausgeteilten Unterlagen sind mehrere Tabellen, die ihr für euch durcharbeiten könnt, um euch selbst zu analysieren. 

Die erste Analysen-Tabelle nennt sich "Stagnieren oder Bauen". 

Wenn ihr euch die Punkte nacheinander durchlest, zeigen sie euch am Ende, ob ihr stagniert oder nicht. Wie ist es mit den Problemen, meidet ihr sie? Lebt ihr in der Zukunft, indem ihr zum Beispiel denkt: „Wenn ich einmal heirate, oder wenn ich einmal eine andere Arbeitsstelle bekomme, dann werde ich glücklich sein.“ Analysiert euch selbst. Baut ihr? Könnt ihr Probleme lösen? Lebt ihr im Jetzt? Sucht ihr euch neue Herausforderungen?  Werft einen Blick darauf. Seid ehrlich mit euch selbst. Ihr braucht die Auswertung keinem zu zeigen. Erkennt, welche Art von Mensch ihr seid, und lernt es, euch an jedem Tag eures Lebens zu freuen.

Folie 40   Mit der nächsten Analysen-Tabelle könnt ihr eure Beziehungen bewerten. 

Ihr könnt Punkte dafür vergeben, wie häufig die Beziehung gepflegt wird, wie sie euch erfreut und wie intensiv sie ist. Dafür bewertet sie mit den Zahlen:   

1 = “nicht existent oder gering“,   2 = “mittel“  oder       3 = “stark“.   

Und an der Seite könnt ihr dann die Summe der vergebenen Punkte eintragen. Überprüft euch selbst und seht, wo ihr in euren Beziehungen steht. Das kann euch helfen, zu erkennen, wo ihr eine Beziehung verbessern könnt. So könnt ihr die Art von Personen werden, die ihr sein wollt.

Folie 41   Genauso wird mit der Analysen-Tabelle “Glaubensleben“ verfahren, mit der ihr euer Glaubensleben analysieren könnt. 

Folie 42   Und mit der Analysen-Tabelle “Wertgefühl und Lebensgestaltung“ könnt ihr herausfinden, wie ihr gegenüber euch selbst und eurem Leben eingestellt seid.

Folie 43   Zum Schluss sehen wir uns noch einen letzten Bereich an:  

Singles als Personen im Dienst für Gott.

Gott versorgt jeden Menschen in der Gemeinde – einschließlich der Singles – mit den nötigen Mitteln für den Dienst an Gott und an den Menschen. Diese Mittel sind die Bibel, die Kraft des Heiligen Geistes, der Charakter Gottes und die geistlichen Gaben. 

Du musst nicht verheiratet sein, um ein wichtiger Teil in diesem Dienst sein zu können. Die Gemeinde braucht dringend den Dienst, die Führungsfähigkeiten, die Energie und die Verfügbarkeit aller ihrer Singles. Deshalb möchte ich euch dazu ermutigen, in diesem Dienst zu tun, was ihr tun könnt. Vielleicht gründet ihr einen Single-Kreis für andere Singles. Wenn du kein Single bist, könntest du dennoch dabei helfen, einen Kreis für Singles zu gründen, damit sie sich in der Gemeinde mit einbezogen und gewollt fühlen. 

Und dazu ein letzter Gedanke auf der letzten PowerPoint-Folie:

Folie 44   Ein Singlekreis für erwachsene Singles sollte nie allein dafür existieren, dass er nur den eigenen Bedürfnissen der Mitglieder dient. 

Dieser Dienst als Singlekreis sollte dagegen dazu bestehen, um einem größeren gesellschaftlichen Umkreis zu dienen und geistliche und menschliche Bedürfnisse zu stillen. 

Aber genau da fängt das Problem oft an. Singles kommen stattdessen zusammen, um Lösungen für ihre eigenen Probleme zu finden, und es wird nur eine Art christlicher Partnervermittlungs-Dienst daraus. Etliche Singles sagen dann: „Da gehe ich nicht hin. Sonst denken die Leute, dass ich nur darauf aus bin, einen Partner zu finden." Und damit scheitert die ganze Sache. 

     Aber wenn Singles zusammenkommen, um einem größeren gesellschaftlichen Umkreis zu dienen und die geistlichen und menschlichen Bedürfnisse der anderen zu stillen, dann kann das ein sehr erfolgreicher Dienst werden. 

      Vielleicht finden sich dabei auch zwei Singles und werden ein Paar, vielleicht findet jemand tatsächlich einen Ehepartner oder vielleicht treffen zwei Singles eine Verabredung – aber vielleicht auch nicht. Es wird keinen Unterschied machen, weil ihr trotzdem etwas Lohnenswertes für euch selbst tut und etwas Lohnendes für andere. 

So freue dich darüber, wer du bist. Denn auch die Eins ist eine vollwertige Zahl. Eine sehr, sehr wichtige Zahl. Denke daran, dass Jesus Christus auch für eine einzige Person gestorben wäre – für dich. Du bist als Einzelner ein vollwertiger Mensch. Und du bist ein wichtiger Mensch in der Gemeinde ... und du bist eine wichtige Person für Jesus Christus.
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